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Xtra  3

Liebe Leserinnen und Leser, 

wahrscheinlich viele von Ihnen haben in den 
letzten Wochen den folgenden Funkspot 
im Radio gehört:

„Guten Tag! Ich spreche im Auftrag der Per-
sonalleitung einer Firma, die anonym blei-
ben möchte. Wegen dieser neuen Daten-
schutzverordnung. Lieber Bewerber! Ihren 
Namen darf ich ja nicht nennen. Und Ihre 
Kontaktdaten musste ich löschen. Darum 
unsere Antwort über Radio. Sie sind ein-
gestellt. Ihr Lebenslauf hat uns begeistert, 
auch wenn wir den gar nicht einsehen durf-
ten. Genaue  Infos über Ihren neuen Job darf 
ich leider auch nicht rausgeben. Gehalt, Ur-
laubstage usw.  sind ebenfalls streng ver-
traulich. Also: Wir freuen uns,  Sie irgend-
wann an Ihrem neuen Arbeitsplatz in einer 
unbekannten Straße einer mittelgroßen 
Stadt begrüßen zu dürfen!

Ach ja: Wenn Sie unser Job Angebot nicht an-
nehmen  möchten, dann sagen Sie jetzt bit-
te: ‚NICHT EINVERSTANDEN‘. Vielen Dank.“

Mit Radio erreichen Sie immer die Richtigen. 
Radio. Geht ins Ohr. Bleibt im Kopf. 
(Quelle: http://www.radiozentrale.de/aktuell/kampa-
gne-pro-radio/radio-geht-ins-ohr-bleibt-im-kopf/funk-
spot-texte/)

Bei uns in der Kirchengemeinde ist es noch 
nicht so extrem (sonst könnten Sie diese 
Worte nicht Schwarz auf Weiß lesen), aber 
der Umgang mit Daten ist nochmals viel 
sensibler geworden. Im kirchlichen Bereich 
fallen wir nicht unter die allgemeine Daten-
schutzgrundverordnung, sondern dem Da-
tenschutzgesetz der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (DSG-EKD); unter www.da-
tenschutz.ekd.de können dieses entspre-

chend nachlesen. Was 
heißt das jetzt für uns?

- Vieles kann so blei-
ben wie bisher, da Da-
tenschutz auch schon 
in der zurückliegenden 
Zeit für uns wichtig war!

- An einigen Stellen wird es komplizierter, 
nämlich immer da, wo die Öffentlichkeit ins 
Spiel kommt – Stichwort: Bilder und Namen 
z.B. in den Tageszeitungen, dem Gemein-
debrief oder im Internet. Hier müssen – je 
nachdem – persönliche Einverständniser-
klärungen abgegeben werden; aber der Ge-
meindebrief ganz ohne Bilder…?

- Wir werden geschult und unsere Arbeits-
plätze werden durchleuchtet

Einfacher wird unsere Arbeit nicht; immer 
mehr Dinge, an die gedacht werden muss. 
Ich hoffe nur, dass wir in naher Zukunft 
nicht doch nur noch wie in dem Radiospot 
im Trüben fischen dürfen: 
Liebe Frau/Herr Anonym, ich gratuliere Ih-
nen ganz herzlich zu Ihrem x-ten Geburtstag 
oder Tauftag – genauer darf ich das nicht 
bezeichnen – irgendwann in diesem Jahr. 
Ich hoffe, dass Sie noch Geburtstag oder 
Tauftag haben – ansonsten fühlen Sie sich 
schon im nächsten Jahr von mir gestört. 
Wenn Sie nicht mehr besucht werden wol-
len, schicken Sie bitte anonym eine Nach-
richt an unser Gemeindebüro, dessen Adres-
se ich Ihnen aus Datenschutzgründen nicht 
verraten darf – am Besten per Brieftaube. 
Viele Grüße!        Ihr xyz 
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- Gedanken

Liebe Leserinnen und Leser,

am 12. Juni besuchte ich mit dem Män-
nerkreis aus Hellenthal die Ausstellung 
„Frieden geht anders“. Der Besuch 
macht mich sehr nachdenklich. Warum?

Frieden?

Ist das Thema „Frieden“ der Ausstellung 
für mich als Einzelnen nicht zu groß, zu 
unerreichbar? Was bringt es mir also? 
Was sagen mir die Beispiele, die hier vor-
gestellt wurden? Zunächst scheint es, 
dass ich als kleiner Einzelner nicht in der 
Lage bin, den gezeigten Vorbildern das 
Wasser reichen zu können. Oder wie? 

Aber manche Geschichten in der Aus-
stellung bewegen mein Nachdenken, 
lassen mich nicht einfach wieder los. Ist 
das Wort „Frieden“ nicht in meinem Le-
ben ein ständiger, oft genug quälender 
Begleiter, ob als mahnender Auftrag 
oder als lästiger und ständiger Unfrie-
den im Alltag?

Frieden – geht!?

Die Ausstellung  zeigt es, wie Menschen 
den Mut hatten, einen großen Plan, eine 
wichtige Absicht in die Tat umzuset-
zen, oft mit sehr langem Atem, also mit 
enormer Geduld. Das macht mir Mut, 
dem täglichen Unfrieden um mich 
herum etwas entgegen zu setzen. Geht 
das? Warum nicht? 

Der Versuch lohnt sich, die Ausstellung 
belegt es mit ihren Beispielen. Den Frie-

den zu wollen kann ansteckend wirken. 
Der Eine steckt an, der andere lässt sich 
anstecken. Geht doch.

Frieden – geht – anders … ?

Das Wort „Frieden schaffen – ohne Waf-
fen“ kommt mir in den Sinn, und das bi-
blische Zitat „Sie werden ihre Schwer-
ter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu 
Sicheln machen“ (Mi 4). Das ist eine 
Grund-These der Ausstellung, die uns 
Hoffnung machen kann: Man braucht 
nicht Waffen, um damit Frieden zu er-
kämpfen, man braucht eine Überzeu-
gung. Die finden wir in vielen Quellen, 
weltweit in den Kulturen und Religionen. 

Die Ausstellung bezeugt, das wich-
tige Friedens-Ergebnisse ohne Waffen 
erreicht wurden, oft sogar gegen be-
stehenden Waffen-Einsatz, also unter 
Lebensgefahr. Mit Mut und Entschlos-
senheit. In unserem Leben hier brauchen 
wir keine Lebensgefahr zu befürchten, 
wenn wir uns entschlossen für und ge-
gen etwas einsetzen, aber Mut ist doch 
gefragt und Nachdenken, was man will 
und was nicht. Zum Alltags-Helden sind 
wir nicht geboren, aber dennoch kann 
jeder sich dem alltäglichen Unfrieden 
und seinen Anstiftern hier und da un-
bequem in den Weg stellen. An wen 
denke ich dabei? An all die „Spaltpilze“, 
die ihr Ich wichtiger finden unser Wir, 
in jeder Lebenslage.

Jochen Jürgens
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Neues aus dem Presbyterium

A.
Auf Empfehlung des Ausschusses für 
Theologie und Gottesdienst hat das 
Presbyterium beschlossen:

1. In Kall wird beim Abendmahl ab so-
fort Brot gereicht, so dass es nun an drei 
Gottesdienststätten das Abendmahl mit 
Brot (Hellenthal, Harperscheid, Kall) und 
an drei Gottesdienststätten mit Oblaten 
(Schleiden, Gemünd, Heimbach) gibt.

2. Im normalen Wochenendgottes-
dienst ist das Fotografieren und Filmen 
während des Gottesdienstes weiterhin 
nicht gestattet. Für besondere Gottes-
dienste (z.B. Taufgottesdienst an der 
Olef am 08.07.) gibt es jeweils geson-
derte Entscheidungen. 

Bei Trauungen und Traujubiläen, die au-
ßerhalb der normalen Gottesdienste 
stattfinden, ist hingegen das Filmen 
ODER Fotografieren in bestimmten 
Grenzen erlaubt. Diese lauten: 
Eine Fotografin / ein Fotograf (oder Fil-
merIn), die von einem festen Ort aus, 
Aufnahmen (ohne Blitz) machen oder 
filmen können. Wo dieser Platz ist, wird 
im Vorfeld mit der/dem für die Amts-
handlungen verantwortlichen Liturgin 
/ Liturgen abgesprochen.

B.
Weiterhin beschäftigt sich das Presbyte-
rium mit dem Gebäudebestand der Kir-

chengemeinde. Nach einem nun über 
einjährigen Diskussionsprozess mit Ge-
meindegesprächen hat das Presbyte-
rium beschlossen, die Kirche in Heim-
bach der Stiftung EvA zu schenken, die 
Kirchen in Harperscheid bis spätestens 
zum 31.12.2019 zu schließen und mit 
der Pfarrfamilie Joswig Verkaufsver-
handlungen bzgl. des Pfarrhauses in 
Hellenthal zu führen. 

Alle diese Entscheidungen bedürfen der 
Zustimmung der übergeordneten Gre-
mien unserer Kirche und im Falle der 
Heimbacher Kirche des Kuratoriums der 
Stiftung EvA. Entsprechende Gespräche 
laufen zurzeit.

C.
Am 15./16. September wird unserer Kir-
chengemeinde durch den Kreissynodal-
vorstand des Kirchenkreises Aachen vi-
sitiert. 

Neben verschiedenen Gesprächsrunden 
in kleineren Kreisen, steht am Sonntag 
16.09. der gemeinsame Gottesdienst 
in Hellenthal (10.00 Uhr) sowie die an 
diesem Gottesdienst anschließende 
Gemeindeversammlung auf dem Pro-
gramm. Zu beiden herzliche Einladung. 

Die Tagesordnung der Gemeindever-
sammlung ist auf Seite 17 abgedruckt.

Pfr. Christoph Ude
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Gemeindeansichten

Kirchendecke Harperscheid

Wer in der Harperscheider Kirche nach 
oben schaut, der wird die besondere 
Art der Deckengestaltung dort entde-
cken. Von der roten Farbe dominiert 
gibt sie der ansonsten ja schlicht gehal-

tenen Harper-
scheider Kirche 
eine besondere 
Prägung.
Leider ist es mir 
bisher nicht ge-
lungen heraus-
zufinden, seit 
wann die De-
cke so gestal-
tet ist und wer 
diese Gestal-
tung durch-

geführt hat. Vermutlich ist dies nach 
dem Krieg geschehen, da die Kirche im 

Krieg stark zerstört worden ist. Dass 
kirchliche Gebäude stets ihre eigene 
Geschichte haben und ebenso Verände-
rungen unterworfen sind wie  Anderes 
auch, zeigt das Bild der zerstörten Kir-
che. Denn dort sieht man, dass früher 
an der von der Gemeinde aus gesehe-
henen rechten Seite, ein biblischer Vers 
aufgemalt gewesen ist. „Kommt her, 
die ihr mühselig und beladen seid, ich 
will euch erquicken“ (Mt. 11,28). Auch 
scheinen die Wände, die heute ganz 
weiß sind, vor dem Krieg noch verziert 
gewesen zu sein.

Ch. Ude

Fo
to

s:
 Jü

rg
en

s;
 s

w
: u

nb
ek

an
nt



7INTERNET 
www.eivelkirche.org

Rückblick

Konfirmierte 2018

Konfirmierte der Kaller Gruppe in al-
phabetischer Reihenfolge:

Julian Berg, Stefanie Deutsch, 
Maximilian Funke, Niklas Kastenholz, 
Celine Kaufhold, Johannes Keil, 
Jonas Mager, Stephan Reetz, 
Lana Schallenberg. 

Konfirmierte der ersten Hellenthaler 
Gruppe in alphabetischer Reihenfolge:

Leonie Feld, Jonathan Friedrich, 
Nino Hardt, Kevin Lieb, Dennis Starke, 
Marco Suhr, Michael Tribus, 
Max Weidenhaupt.

Konfirmierte der zweiten Hellenthaler 
Gruppe in alphabetischer Reihenfolge:

Joline Birkigt, Daniel Dell, Anna Gehlen, 
Maya Groß, Linda Heinemann, 
Lea Höffgen,  Torben Hörnchen, 
Yannik Jahnke,  Lasse Joswig, 
Andreas Krohn, Jan-Lukas Link, 
Nick Oster, Jasmin Scheiermann, 
Juliana Schmid, Fabian Schneider, 
Alexander Wagner. Fo
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Sternwallfahrt

Rückblick

19 Radbegeisterte machten sich in diesem Jahr 
auf den Weg, von Gemünd zur Urftalstaumauer. 
Die Sternwallfahrt stand unter dem Motto „Viel-
falt erleben“.
Und die haben wir erlebt: Die Vielfalt der Gruppe 
(Altersspanne von 8-81 Jahre); die Vielfalt der Na-
tur vom „Minifrosch“ bis zu den Kanadagänsen.
In dieser Vielfalt waren wir aber auch eine ge-
meinschaft, die mit den anderen Gruppe auf der 
Staumauer einen schönen Abschlussgottesdienst 
gefeiert hat.

Station unterwegs. Wir hörten „What a wonderfull world“

Vor dem Gottesdienst bei manch kleiner Stärkung
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Rückblick

Der Männerkreis kochte persisch

Als ich am Freitag, dem 15. Juni um 17 
Uhr in unserer Gemeindehausküche an-
kam, duftete es schon aus Töpfen und 
Pfannen. Wir Männer wollten, wie jedes 
Jahr, unsere Frauen mit einem beson-
deren Essen lecker und originell bewir-
ten. Es war auch eine schöne Gelegen-
heit, um unsere erst vor kurzem hinzu 
gekommenen Männer herzlich willkom-
men zu heißen.

Dafür bot dieses mal unser „Neuer“, 
Hamid aus dem Iran, seine besonderen 
Kenntnisse und Künste an. Erster Kü-
cheneindruck: Schon garte hier ganz 
langsam das geschnetzelte Schweine-
fleisch, dort wurde Hüh-
nerfleisch vorbereitet, und 
Reis mal so und mal so zu-
bereitet, mit Safran und 
anderen milden Gewürze, 
mit winzigen Rosinen (?) 
und Mandeln und und...
Vorweg servierte Hamid 
eine köstliche Suppe mit 

Huhn, Reis, und Vielem mehr. Anschlie-
ßend verschiedene Reisgerichte – sie 
kamen als feste Tortenstücke aus den 
Pfannen, andere auf Servierplatten, 
zweifarbig zubereitet, mit Gewürzen 
drin und obendrauf. 

Der Rat war: „esst euch nicht schon da-
ran satt“, gut so. Denn als Abschluss 
zum Kaffe zauberte Hamid noch kleine 
Kuchenstückchen, so etwas Verführe-
risches! Die große Tafel wurde gemein-
sam für 24 gerichtet, und tatsächlich 
blieb nur ein Platz leer. Die Tischfarben 
Rot und Weiß und Grün nahmen die Far-
ben der iranischen Fahne auf, ohne ihre 
arabisch-islamischen Elemente. Auch um 
23 Uhr sass noch mehr als ein harter 
Kern fröhlich beisammen. Und schließ-
lich wurden Tafel und Küche wieder in 
den ursprünglichen Zustand geordnet. 
Bis zum nächsten Projekt „Wir kochen 
für unsere Frauen“.

Jochen Jürgens

Es wird fleißig gekocht

Gleich geht‘s los
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Rückblick

Frieden geht anders! – Aber wie?
Rückblick und Ausblick zu einer Ausstellung 

Der Gottesdienst in der Gemün-
der Kirche am 10. Juni ließ hof-
fen. Die Kirche war gut gefüllt, 
der Gottesdienst war dem Thema 
der Ausstellung entsprechend ge-
staltet, die musikalische Beglei-
tung durch Werner Harzheim und 
Heike Schumacher war beeindru-
ckend. Die Predigt von Pfarrer 
Erik Schumacher wurde beglei-
tet von Texten, vorgetragen von Char-
lotte Roux-Bücker und Michael Bär. Die 
Ansprache des Schleidener Bürgermei-
sters Rolf Meister im Anschluss an den 
Gottesdienst gab Hoffnung. Ja, Frieden 
ist möglich.

Die Gespräche im Anschluss an den Got-
tesdienst waren ermutigend. Die Aus-
stellung fand Interesse, der Gottesdienst 
wurde im Rückblick von einigen Teilneh-
mern als bewegend empfunden. An die-
sem Sonntag schien das Thema Frieden 
im Mittelpunkt zu stehen.

Die Ernüchterung stellte sich im Laufe 
der kommenden Woche ein. Die Zahl der 
Ausstellungsbesucher war überschau-
bar bescheiden, sicherlich trug auch das 
Wetter seinen Teil dazu bei. Gegen Ende 
der Woche kamen dann doch mehr Be-
sucher in die Kirche, um sich die Ausstel-

lung anzuschauen. Viele machten nur 
einen Rundgang, Einzelne nahmen sich 
Zeit, Wenige sogar viel Zeit um die Texte 
zu lesen und die Videos anzuschauen. 
Es gab auch einige längere Gespräche 
mit und zwischen den Besuchern.
Schön waren die Besuche des Männer-
kreises und der Frauenhilfen aus Hel-
lenthal und Gemünd. Die Hellenthaler 
Frauen hatten sogar Kaffee,  Gebäck 
und viel Zeit mitgebracht, so dass in 
einer großen Runde ein lebhaftes Ge-
spräch in Gang kam. Dabei wurde eines 
deutlich: Wenn wir von Frieden reden, 
müssen wir auch von Krieg reden, von 
den vielen Kriegen und der Ungerech-
tigkeit, die weite Teile der Welt in Orte 
des Schreckens verwandelt haben. Auch 
wenn diese Orte des Schreckens schein-
bar weit entfernt von unserer ruhigen 
Eifellandschaft liegen, haben wir doch 

Männerkreis in der Ausstellung                                                Foto: Jürgens
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Ausblick

Am 22. Juli um 17.00 Uhr kommt „Das 
Junge Harfenensemble“ aus Köln in die 
Ev. Kirche in Gemünd. 
Das Ensemble, bestehend aus sechs Stu-
dentinnen, musiziert seit mehr als 10 Jah-
ren gemeinsam unter der Leitung von Ur-
sula Roleff-Lenders. 
Gespielt werden Werke von Debussy, Bi-
zet, und Grieg. Der Eintritt ist frei

Harfenkonzert in Gemünd

Musikalische Highlights im 
Sommer

etwas mit ihnen zu tun. Wir dürfen un-
sere Augen und Ohren nicht vor dem 
verschließen, was in der Welt passiert 
und wir müssen erkennen, welche Rol-
le wir dabei spielen.
Das Thema „Frieden geht anders“ ist 
das zentrale Thema des Jahres 2018 
im Evangelischen Kirchenkreis Aachen. 
Wir sind als Gemeinde aufgefordert, uns 
mit diesem Thema auseinander zu set-
zen. Die Ausstellung in Gemünd kann 
hierzu nur ein Anfangszeichen gewesen 
sein. Vielleicht gelingt es uns, das Frie-
denswort der Synode unserer Landes-
kirche zur Sprache zu bringen, in den 

Gottesdiensten und in den verschie-
denen Gruppen und Gesprächskreisen 
in unserer Gemeinde. Dafür braucht es 
aber Gemeindemenschen, die hierbei 
mitmachen.
Das Friedenswort fordert uns auf, Frie-
den zu stiften und für Gerechtigkeit ein-
zutreten. Wir sind als Christen verpflich-
tet, den Weg des gerechten Friedens 
zu gehen. Nur auf diesem Weg kön-
nen wir uns dem nähern, was der Pro-
pheten Jesaja beschreibt: „Der Gerech-
tigkeit Frucht wird Friede sein.“

Michael Bär

Mitglieder des Harfenensembles
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Am 3. August 2018 um 19:00 Uhr fin-
det in der Evangelischen Kirche in Ge-
münd eine Sommerliche Abendmusik 
des Ensembles „sempre rubato“ statt. 
Auf dem Programm stehen unter ande-
rem Werke von Antonio Vivaldi, Jean Si-
belius und Robert Woodcock: 
Das Kammerorchester „sempre ruba-
to“ gründete sich in  den 80-er Jahren 
in Dresden. Einige Studenten aus der 
evangelischen Studentengemeinde fan-
den sich im Sommer für eine Woche zu-
sammen, um tagsüber mit dem Fahr-
rad übers Land zu fahren und abends in 
Dorfkirchen Werke des Barock zu musi-
zieren. Übernachtet wurde in Gemeinde-
häusern. Die Besetzung änderte sich, Fa-
milienmitglieder kamen hinzu. So ist aus 
„sempre rubato“ mit der Zeit ein Mehr-
generationenprojekt geworden. Heute 
treffen sich Familien (ca. 55 Leute), die 

inzwischen in 
allen Teilen 
Deutschlands 
wohnen, im-
mer noch jeden 
Sommer in einem festen Quartier, um 
miteinander für eine Woche zu proben. 
So kann man die Musiker und ihre Fa-
milien in diesem Jahr ab dem 27. Juli im 
NaBeDi-Haus in Simmerath finden. Der 
musikalische Schwerpunkt des Ensem-
bles hat sich über die Jahre immer stär-
ker vom Barock auch in jüngere Epo-
chen bis in die Moderne diversifiziert.

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird 
um eine Spende gebeten. 

Das Konzert wird am Folgetag um 19.00 
Uhr in der Katholischen Pfarrkirche St. 
Hubertus in Roetgen wiederholt.

In der Zeit vom 8. bis 12. Au-
gust wird der ,,OrgelMarathon 
Eifel 2018“ stattfinden. Er wird 
vom Verein Kirchenklang e.V. 
und vom ERF-Rundfunk orga-
nisiert und durchgeführt.

Für diese Veranstaltung hat der 
Verein Kirchenklang einen großartigen 

Künstler gewonnen: Matthias 
Grünert, Kantor der Dresdner 

Frauenkirche. 

Er möchte 32 Orgeln der 
Region in je halbstündigen 
Konzerten erklingen lassen. 

Auch wir in der Ev. Trinitatis-
Kirchengemeinde haben die Ehre, dem 

Ausblick

Orgelmarathon Eifel

Foto: Kulawik/Mann
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Ausblick

Mittwoch, 8. August: Aachen
13.00 Dom, Eröffnung
14.00 Annakirche
15.30 St. Johann Baptist
16.15 St. Michael
17.45 St. Martinus (Richterich)
19.15 St. Donatus (Brand

Donnerstag. 9. August
10.00 Nideggen, St. Johannes Baptist
11.30 Großbüllesheim, St. Michael
14.00 Kuchenheim, St. Nikolaus
15.00 Euskirchen, Herz-Jesu-Kirche
16.30 Flamersheim, St. Stephanus
17.30 Kirchheim, St. Martius
19.00 Mechernich, St. Severin

Freitag, 10. August
10.00 Monschau, Aukirche
11.30 Roetgen, St. Hubertus
14.00 Breinig, St. Barbara
15.30 Kelmis, St. Mariä Himmelfahrt
16.30 Lontzen, St. Hubertus
17.30 Walhorn, St. Stephanus
18.30 Eupen, Friedenskirche
19.30 Raeren, St. Nikolaus

Samstag, 11. August
10.00 Hellenthal, St. Anna
11.00 Hellenthal, Weimbs Orgelbau
14.30 Baasem, St. Mariä Geburt
16.00 Hillesheim, St. Martin
17.30 Aremberg, St. Nikolaus
19.00 Tondorf, St. Lambertus

Sonntag, 12. August
10.00 Schleiden, Schlosskirche
11.00 Herhahn, St. Katharina
12.00 Gemünd, St. Nikolaus
14.30 Gemünd, Trinitatiskirche
16.00 Steinfeld, Basilika, Abschluss
           

hochkarätigen Orgelspiel des renom-
mierten Organisten in der Gemünder 
Kirche lauschen zu dürfen und zwar am
Sonntag, den 12. August um 14.30 Uhr. 

Das Repertoire ist auf die jeweiligen 
Instrumente und Gotteshäuser zuge-
schnitten und schöpft aus der gesamten 

Orgelliteratur von klassisch bis modern.

Der Eintritt ist frei! Begleitet wird der 
Künstler von Orgelfreunden aus ganz 
Deutschland und verschiedenen Nach-
barländern.

Im Folgenden nun der Überblick über 
alle 32 kurzen Konzerte:



14 INTERNET 
www.eivelkirche.org

Ausblick

Kulturkirche Gemünd  www.kulturkirche-eifel.de
31. August: GALLEON  /  1. Sept.: Udo Jürgens - unvergessen

Die Irish Folk Band GALLEON: Mit der 
typisch keltischen Instrumentierung- 
Gitarre, Mandoline, Banjo, Bodhran 
(irische Trommel), und Tin-Whistle 
(irische Flöte), sorgen Galleon für den 
unverkennbar irischen Sound. Durch ih-
ren perfekten, mehrstimmigen Gesang 
runden die sympathischen Musiker aus 
Cork/ Süd Irland das Gesamtbild ab.

Ger Walsh, Sänger und Multi-Instrumen-
talist sorgt zusammen mit seinen Mu-
siker für einen unvergesslichen Abend.

Tickets online buchen für den 
31. August 2018 in der Kulturkirche 
Gemünd. www.kulturkirche-eifel.de

Tickets : 25.00 €

Beginn : 19:30 Uhr, Einlass : 18:30 Uhr

Udo Jürgens hat mit seinen Songs Ge-
nerationen begeistert und sich mit 
Hits wie „Merci Cherie“, „Mit 66 Jah-
ren“ und „17 Jahr, blondes Haar“ in 
die Herzen der Menschen gespielt. 
Die Sänger und Sängerinnen von Musi-
cal for Events freuen sich gemeinsam 
mit Ihnen auf ein charmantes Konzer-
terlebnis als Hommage an einen der 
größten Entertainer und Sänger un-
serer Zeit.

Tickets online buchen für den 

1. September 2018 in der Kulturkir-
che Gemünd.www.kulturkirche-eifel.de

Tickets : 20.00 €

Beginn : 19:30 Uhr, Einlass : 18:30 Uhr

Vorverkaufsstellen:
Gemünd: Gemeindebüro, Dreiborner Straße 10-12; Schleiden und Gemünd: Ven-
talis Apotheke; Hellenthal: Postfiliale und Schreibwaren Marion Kitz; Kall: Buch-
handlung Pawlik; Mechernich: Schreibwaren Löllmann 
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Zweimal im Jahr wird 
zur Spende für die Di-
akonie aufgerufen und 

eingeladen. Und wir freuen uns darüber, 
dass Sie als Spenderinnen und Spender 
diesen regelmäßigen Aufrufen folgen - 
mit kleinen und großen Beträgen. 

Wie all die Jahre bereits gehen auch jetzt 
65% der Spenden an das Diakonische 
Werk in Deutschland, das damit zahl-
reiche Projekte weltweit unterstützt. 
Die übrigen 35% bleiben als zweckge-

bundene Gelder für die diakonische Ar-
beit unserer eigenen Gemeinde vor Ort! 

Nicht alle Not kann so beseitigt werden. 
Aber manch eine Notlage wird durch Ihre 
Spende abgemildert und lässt Menschen 
dankbar und mit ein wenig neuer Hoff-
nung in die Zukunft schauen.

Selbstverständlich bekommen Sie von 
der Kirchengemeinde eine Spendenbe-
scheinigung.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Christoph Ude

Diakonie Sommersammlung

Gottesdienst zum Mirjamsonntag 2. September
Der 14. Sonntag nach Trinitatis trägt 
den Namen „Mirjamsonntag: Kirche in 
Solidarität mit den Frauen“.
An diesem Tag ist die Ge-
rechtigkeit zwischen 
Frauen und Männern in Kir-
che und Gesellschaft The-
ma des Gottesdienstes. 
Dabei kommen Frauenge-
stalten in der Bibel, weib-
liche Gottesbilder und die 
Lebenswirklichkeit von Fraun in allen 
Zeiten und Kulturen besonders in den 
Blick. Kreativ und die Phantasie beflü-
gelnd lässt sich diese Thematik zuge-
spitzt mit dem Namen einer biblischen 
Frauengestalt, der Prophetin Mirjam, 

verbinden. Mirjam spielt in der christ-
lichen und jüdischen Frauenbewegung 

längst eine prominente Rolle. 
Am Mirjamsonntag wird wie 
am „Männersonntag“ (dem 
dritten Sonntag im Oktober) 
deutlich, dass das Geschlecht 
auch beim Nachdenken über 
Bibel, Glaube und Theologie 
eine Rolle spielt.

Der Gottesdienst in diesem Jahr steht 
unter dem Titel „Tamar muss nicht län-
ger schweigen“. Im Mittelpunkt die Ge-
schichte über die Gewalttat an Tamar 
aus 2. Samuel 13.

Wir feiern am 2. September in 
Schleiden den Mirjamgottesdienst
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Seniorenausflug 2018
Wir laden alle Gemeindeglieder ab „60+“ 
zum traditionellen Seniorenausflug am 
14.09. ein. Folgende Ziele haben wir 
ausgesucht:

Schloss Augustusburg, das mitten in 
Brühl liegt. Es gehört seit 1984 zum UN-
ESCO-Welterbe der Menschheit. Hier 
wurden schon die Königin von England 
und andere Staatsgäste in der Bonner 
Regierungszeit empfangen. Im Sommer 
finden häufig Konzerte in dem aufwän-
dig gestalteten Treppenhaus statt.
Die Führung durch das Schloss wird ein 
Genuss werden. Zum Schloss gehört 
ein typischer von Büschen umringter 
Schlosspark, der zum Flanieren einlädt.                                                                                                      

Anschließend fahren wir nach  Born-
heim-Merten. Dort liegt der Apfelhof 
der Familie Schmitz-Huebsch, der älteste 
Obstbaubetrieb mit plantagenartigen 
Anbau von Äpfeln und Birnen. Und wer 
Äpfel mag, der kommt hier in ein kleines 
Geschmacksparadies: es gibt am Anfang 
der großen Apfelhalle die aufgeschnit-
tenen Äpfel zum Probieren. So kann 
man sich beim Apfelkauf von seinen 
Geschmackserlebnissen leiten lassen.                                                          
Außerdem gibt es ein kleines Café am 
Apfelhof. 

Wir haben das ganze Café für eine Stun-
de am Ausflugsnachmittag reserviert. 
Hier gibt es nur selbstgemachte Kuchen, 

mehrheitlich mit Apfel in vielen Variati-
onen und köstlichen Kaffee. Nach dem 
Cafébesuch werden wir die Plantage un-
ter der Führung einer Diplombiologin 
besichtigen und auch einiges von der 
Geschichte des 150 Jahre alten Obst-
baubetriebs erfahren.                                                                                       

DIE DATEN
Freitag, den 14. Sept.2018

13:00 Uhr Abfahrt nur in Gemünd-Mitte 
Benötigen Sie einen Transfer zum Bus 
oder wieder nach Hause, sprechen Sie 
uns an!

Zum Abschluss besuchen wir um 19:00 
Uhr den Fürbittengottesdienst in un-
serer Gemünder Kirche.

Die Kosten für Fahrt, Führungen im 
Schloss und auf dem Apfelhof, Kaffee 
und Kuchen betragen € 20,00

Anmeldungen werden ab sofort im 
Gemeindebüro, Gemünd, Dreiborner 
Str. 10 entgegengenommen.  
Tel. 02444 – 1400

Pfarrerin Heike Hirt und ihr Team freu-
en sich  auf einen schönen Nachmittag 
mit Ihnen.
Fragen beantworten Ihnen gerne: 
Presbyterinnen Charlotte Roux-Bücker, 
Handy: 017657667320 und
Doris Kupp, Tel.: 02485 – 500
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           Von allen Seiten umgibst Du mich und 
           hältst Deine Hand über mir.
                                                           Ps. 139, 5

                                                                   
Die Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal

und die Stiftung EvA Gemünd trauern um

Gerhard Ruge
 *03.04.1928        †21.06.2018

Gerhard Ruge war von 1968 – 1976 engagierter Presbyter der ehemaligen Ev. Kir-
chengemeinde Schleiden. Von 1994 – 2008 war er stellvertretender Vorsitzender des 
Kuratoriums der Stiftung EvA in Gemünd. Hier hat er in besonderem Maße an der um-
fassenden inhaltlichen und baulichen Entwicklung der Stiftung mitgewirkt. Sein guter 
Rat, seine berufliche Lebenserfahrung, seine Weitsicht und seine persönliche Haltung 
und Verbundenheit zu seinen Aufgaben haben das Gemeindeleben und die Stiftungs-
arbeit nachhaltig mitgeprägt.
Voller Dank werden wir sein  Andenken stets in Ehren halten. Unser aufrichtiges Mitge-
fühl gilt seiner Familie.  

         Pfr. Christoph Ude  Malte Duisberg
Vorsitzender des Presbyteriums  Geschäftsführer Stiftung EvA Gemündder 
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal

Die Gemeindeversammlung im Rahmen der Visitation findet am 16. September 
2018 im Anschluss an den Gottesdienst in Hellenthal mit folgender Tagesord-
nung statt (ca. 11.15 Uhr):

1.  Begrüßung
2.  Bericht des Vorsitzenden: 
 - Vorstellung der überarbeiteten Gemeindekonzeption 
 - aktuelle Überlegungen zum Gebäudebestand 
3.  Rückfragen
4.  Verschiedenes

Für Kinder wird für die Zeit der Gemeindeversammlung eine Kinderbetreuung an-
geboten

Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder am Gottesdienst und an der 
Gemeindeversamlung am 16. September teilzunehmen

Gemeindeversammlung am 16. September
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Gottesdienstanzeiger

Tag Hellenthal 9.30 h
Im Kirschseiffen 27

Kall So. 11.00 h
Aachener Str. 49

Heimbach So. 10 h
Schönblick

Monats-
lieder

Schleiden So. 10.30 h
Blumenthaler Str./
Blankenheimer Str.

Gemünd So. 10.30 h
Alte Bahnhofstr. 7

Harperscheid Sa. 18.30  h
Harperscheid 23 Tag

Fr. 13.  Juli   
19.00 Uhr

Fürbittengottesdienst
Fr. 13.  Juli

So. 15. Juli
7. So. n. Trinitatis 

Pfr´in Hirt
(G)

Pfr´in Hirt Pfr. Bruckhoff So. 15. Juli
7. So. n. Trinitatis

Sa./So. 21./22. Juli
8. So. n. Trinitatis Pfr. Schumacher Pfr. Schumacher Pfr´in Hirt Pfr´in Hirt Sa./So. 21./22. Juli

8. So. n. Trinitatis 

So. 29. Juli
9. So. n. Trinitatis Pfr. Joswig Pfr. Joswig Pfr´in Hirt So. 29. Juli

9. So. n. Trinitatis

So. 05. August
10. So. n. Trinitatis

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

        Prädikantenanw.
         Roux-Bücker

Prädikant 
Nehlich

Prädikantin Leufgen
(E)

So. 05. August
10. So. n. Trinitatis

Sa./So. 11. /12. Aug.
11. So. n. Trinitaitis

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

Prädikantenanw.
Roux-Bücker Pfr. Ude Pfr. Ude Sa./So. 11. /12. Aug.

11. So. n. Trinitaitis

So. 19. August
12. So. n. Trinitatis

Pfr. Ude
(E+T)

Pfr. Ude Pfr. Schumacher So. 19. August
12. So. n. Trinitatis

Fr. 24. August
19.00 Uhr

Fürbittengottesdienst
Fr. 24. August

Sa./So. 25./26. August
13. So. n. Trinitatis

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

Prädikantenanw.
Roux-Bücker Pfr. Bruckhoff Pfr. Bruckhoff Sa./So. 25./26. August

13. So. n. Trinitatis

So. 02. September
14. So. n. Trinitatis Pfr. Joswig Pfr. Joswig Pfr. Ude

   Prädikantenanw.
    Roux-Bücker

Mirjamgottesdienst (G)

So. 02. September
14. So. n. Trinitati

Sa./So. 08./09. Sept.
15. So. n. Trinitatis Pfr. Ude Pfr. Ude  Pfr. Schumacher Pfr. Schumacher Sa./So. 08./09. Sept.

 15. So. n. Trinitatis

Fr. 14. September
19.00 Uhr

Fürbittengottesdienst
Fr. 14. September

So. 16. September
16. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr           
Gd. Kl. u Gr. M

kein Gottesdienst
wegen Visitation

kein Gottesdienst
wegen Visitation

So. 16. September
16. So. n. Trinitatis

Sa./So. 22./23. Sept.
17. So. n. Trinitatis Pfr´in Hirt Pfr´in Hirt

(T)
Pfr. Ude Pfr. Ude Sa./So. 22./23. Sept.

17. So. n. Trinitatis

So. 30 September
18. So. n. Trinitatis Pfr. Joswig Pfr. Joswig Pfr´in Hirt So. 30 September

18. So. n. Trinitatis

So. 07. Oktober
Erntedank

10.00 Uhr           
Gd. Kl. u Gr. M         Pfr. Schumacher

        Prädikant 
Nehlich (T)

Pfr. Bruckhoff
(E)

So. 07. Oktober
Erntedank

                                                                                                                                                      
                                                            

G= Gemeinschaftskelch
E = Einzelkelch

T = Traubensaft           = Abendmahl          = Kirchkaffee

Monatslieder:
EG= Ev. Gesangbuch
DL = Das Liederbuch
WL = Wortlaute

Jeden Mittwoch um 17.15 Uhr Andacht im 
Ev. Alten-und Pflegeheim Gemünd, 
Dürener Str. 12

WL
Singt dem 
Herrn ein 
neues Lied

EG 184

DL 69
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Gottesdienstanzeiger

Tag Hellenthal 9.30 h
Im Kirschseiffen 27

Kall So. 11.00 h
Aachener Str. 49

Heimbach So. 10 h
Schönblick

Monats-
lieder

Schleiden So. 10.30 h
Blumenthaler Str./
Blankenheimer Str.

Gemünd So. 10.30 h
Alte Bahnhofstr. 7

Harperscheid Sa. 18.30  h
Harperscheid 23 Tag

Fr. 13.  Juli   
19.00 Uhr
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7. So. n. Trinitatis 
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(G)

Pfr´in Hirt Pfr. Bruckhoff So. 15. Juli
7. So. n. Trinitatis
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8. So. n. Trinitatis Pfr. Schumacher Pfr. Schumacher Pfr´in Hirt Pfr´in Hirt Sa./So. 21./22. Juli

8. So. n. Trinitatis 

So. 29. Juli
9. So. n. Trinitatis Pfr. Joswig Pfr. Joswig Pfr´in Hirt So. 29. Juli

9. So. n. Trinitatis
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10. So. n. Trinitatis
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Roux-Bücker
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Nehlich
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So. 05. August
10. So. n. Trinitatis
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11. So. n. Trinitaitis

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

Prädikantenanw.
Roux-Bücker Pfr. Ude Pfr. Ude Sa./So. 11. /12. Aug.

11. So. n. Trinitaitis

So. 19. August
12. So. n. Trinitatis

Pfr. Ude
(E+T)

Pfr. Ude Pfr. Schumacher So. 19. August
12. So. n. Trinitatis

Fr. 24. August
19.00 Uhr

Fürbittengottesdienst
Fr. 24. August

Sa./So. 25./26. August
13. So. n. Trinitatis

Prädikantenanw.
Roux-Bücker

Prädikantenanw.
Roux-Bücker Pfr. Bruckhoff Pfr. Bruckhoff Sa./So. 25./26. August

13. So. n. Trinitatis

So. 02. September
14. So. n. Trinitatis Pfr. Joswig Pfr. Joswig Pfr. Ude

   Prädikantenanw.
    Roux-Bücker

Mirjamgottesdienst (G)

So. 02. September
14. So. n. Trinitati

Sa./So. 08./09. Sept.
15. So. n. Trinitatis Pfr. Ude Pfr. Ude  Pfr. Schumacher Pfr. Schumacher Sa./So. 08./09. Sept.

 15. So. n. Trinitatis

Fr. 14. September
19.00 Uhr

Fürbittengottesdienst
Fr. 14. September

So. 16. September
16. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr           
Gd. Kl. u Gr. M

kein Gottesdienst
wegen Visitation

kein Gottesdienst
wegen Visitation

So. 16. September
16. So. n. Trinitatis

Sa./So. 22./23. Sept.
17. So. n. Trinitatis Pfr´in Hirt Pfr´in Hirt

(T)
Pfr. Ude Pfr. Ude Sa./So. 22./23. Sept.

17. So. n. Trinitatis

So. 30 September
18. So. n. Trinitatis Pfr. Joswig Pfr. Joswig Pfr´in Hirt So. 30 September

18. So. n. Trinitatis

So. 07. Oktober
Erntedank

10.00 Uhr           
Gd. Kl. u Gr. M         Pfr. Schumacher

        Prädikant 
Nehlich (T)

Pfr. Bruckhoff
(E)

So. 07. Oktober
Erntedank

                                                                                                                                                      
                                                            

G= Gemeinschaftskelch
E = Einzelkelch

T = Traubensaft           = Abendmahl          = Kirchkaffee

Monatslieder:
EG= Ev. Gesangbuch
DL = Das Liederbuch
WL = Wortlaute

Jeden Mittwoch um 17.15 Uhr Andacht im 
Ev. Alten-und Pflegeheim Gemünd, 
Dürener Str. 12

WL
Singt dem 
Herrn ein 
neues Lied

EG 184

DL 69
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Netzwerk Urft & Olef

Neuer Netzwerk-Raum in Hellenthal für Ihre Ver-
anstaltungen

Ab sofort steht uns ein frisch renovierter und in den 
nächsten Tagen möblierter Raum in der Hellenthaler 
Hauptschule zur Verfügung. Wer Interesse hat, die-
sen Raum mit Leben bzw. einer Netzwerk-Aktivität 
zu füllen, der meldet sich bitte beim Netzwerk-Büro 
bei Corinne Rasky: 0160-90952718 oder netzwerk@
urftundolef.de 

Sommer-Kino-Film – am Montag, 16. Juli um 15 Uhr 

Wieder ist es soweit - unser Sommer-Kino-Film steht 
an: Den Film bestimmen Sie selbst. Diesmal stehen zur Auswahl: von „Brot und 
Tulpen" bis "Und ewig singen die Wälder". Unsere Filme rütteln auf und geben 
meist Anlass zu weiterführenden Gesprächen. 

Ort: Ev. Gemeindehaus Gemünd, Dreiborner Str. 10-12. Kontakt: Karin Specht, 
Tel. 02445-7003 und Charlotte Roux-Bücker, Tel. 02445-851219. Eintritt frei – 
Unterhaltung garantiert. 

Ausflug in den Kölner Zoo – am Montag, 6. August

Am Montag, den 6.8.fahren wir gemeinsam in den Kölner Zoo. Dieses Datum liegt 
in den NRW-Sommerferien. Eine gute Gelegenheit, sich 
gemeinsam mit den Enkeln auf den Weg zu machen. 
Wir fahren gemeinsam mit der Bahn ab Kall Bahnhof.

Treffpunkt: 8.45 Uhr im Bahnhof Kall. Abfahrt (mit Grup-
pentickets) um 9.05 Uhr. Im Kölner Bahnhof steigen wir 
in die S-Bahn, die direkt vor dem Zoo/Flora hält. 

Weitere Schnapp-Schüsse von unseren Netzwerk-
Ausflügen finden Sie unter https://www.urftundolef.
de/schnappschuesse.html 
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Das Frauen-Schwimmen startet nach den Sommerferien erneut

Wenn Sie Lust haben, das Schwimmbad Kall ungestört nutzen zu können, sind 
Sie hier gut aufgehoben. Jeden Montag 20-22 Uhr findet das Frauen-Schwimmen 
statt. Eine Anmeldung erfolgt bei Sabine Brune (Tel. 0173-5151324) 

Stammtisch der Computer-Freunde Hellenthal 27. Juli und 24. August

Ab sofort treffen sich Computerbegeisterte jeden 4. Freitag im Monat um 18 Uhr 
im Restaurant Lind (Kölnerstr. 15, 53940 Hellenthal),
•  um Erfahrungen und Wissen bei der Arbeit mit dem PC und Internet aus- 
 zutauschen
•  und/oder ihre Kenntnisse zu vertiefen.

Selbstverständlich findet auch weiterhin die PC-Hilfe Hellenthal wie bisher statt, 
die bei vorhandenen Problemen für J E D E N kostenlos zur Verfügung steht. 

Kontakt: Hans Rucker, Tel. 02482-4253071 

Überraschungsthema beim Musikalischen Gesprächskreis

Am Donnerstag, 30. August um 18 Uhr in Kall an der Bahnhofstr. 12 treffen und 
beschäftigen wir uns mit einem Überraschungsthema. Wir wählen ein Werk aus 
dem Bereich der klassischen Musik aus, hören es gemeinsam und sprechen darüber. 

Kontakt: Dorothee Riesenkönig, Telefon: 02441-5944 - Musikalische Vorkennt-
nisse sind nützlich, aber nicht erforderlich. 

Sommerpause bei diesen Netzwerk-Gruppen (Änderungen vorbehalten)

• Volkstanzen: Neustart am Freitag, 3.8. um 14 Uhr (Gemünd) 
• Akustik- und Westerngitarre gemeinsam spielen: Neustart am Samstag, 1.9. 

um 15 Uhr (Gemünd) 
• English Conversation: Neustart am Montag, 3.9. um 11 Uhr (Gemünd) 
• Niederländisch: Neustart am Freitag, 7.9. um 10 Uhr (Gemünd)  
• Gemütliche Handarbeitsrunde: Neustart am 4.9. um 14.30 Uhr (Kall-Sistig)

Tagesaktuell finden Sie alle rund 1000 Angebote im Jahr unter 
www.urftundolef.de
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Kinder und Jugendliche

 Ferienspiele vom 20.08. - 24.08.
Die Ferienspiele in diesem Jahr finden 
vom 20.08. - 24.08. in unserem Kaller 
Gemeindezentrum statt. Wie die Jahre 
zuvor sind KInder im erweiterten Grund-
schulalter eingeladen (6-11 Jahre).

Aus bestimmten Gründen müssen wir in 
diesem Jahr die Zahl der Teilnehmenden 
auf 20 beschränken . Was bleibt ist die 
Möglichkeit, Kinder für einzelne Tage an-
zumelden. Den Kostenbeitrag pro Tag 
und Kind müssen wir in diesem Jahr - an-
ders als im letzten Gemeindebrief ge-
schrieben - um einen Euro auf 6. € erhö-
hen. In diesem Beitrag sind Mittagessen 
(an den Tagen  vor Ort), Fahrtkosten 
und Teilnahmegelder an den Ausflugs-
tagen, kleine Snacks zwischendurch so-
wie Materialkosten enthalten. An den 
Ausflugtagen müssen die Kinder selbst 
für die Verpflegung sorgen.

Für die Woche haben wir folgendes Pro-
gramm überlegt:

Montag 20.08  
Afrikatag - Trommeln basteln, Masken 
gestalten; Schmuck herstellen,  

Dienstag 21.08. 
Walderlebnistag in Kommern. Mit dem 
Förster und seinem Jagdhund den Tie-
ren des Waldes auf der Spur

Mittwoch 22.08.
Australientag - Bumerang, Regenma-
cher, Filzen

Donnerstag 23.08.
Ausflüg nach Köln. Wir bekommen Köln 
von unten zu sehen

Freitag: 24.08.
Südamerikatag - verschiedene Baste-
leien, Spiele, u.a.m. Gemeinsames Ab-
schlussgrillen ab 14.00 Uhr

Infos:
Jan Wattjes: jan.wattjes@ekir.de
Christoph Ude: christoph.ude@ekir.de
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Kinder und Jugendliche
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Evangelisch

Termine Hätten Sie  gewusst, was… 

Juli
22. Juli 
17.00 Uhr „Das Junge Harfenensemble“
Harfenkonzert, Ev. Kirche Gemünd

August
3. August
18.00 Uhr Ensemble „sempre rubato“
Abendmusik, Ev. Kirche Gemünd

12. August
14.30 Uhr Orgelmusiuk mit dem Dresdner Kan-
tor M. Grünert im Rahmen des Orgelmarathons
Ev. Kirche Gemünd

20. - 24. August
10.00 - 16.00 Uhr
Ferienspiele für Grundschulkinder
Ev. KIrche Kall

31. Augsut
19.30 Uhr Galleon
Irish Folk, Ev. Kirche Gemünd

September
01. September
19.30 Uhr Udo Jürgens- unvergessen
Ev. KIrche Gemünd

02. September
10.30 Uhr Gottesdienst zum MIrjamsonntag
Ev. KIrche Schleiden

15./16. September
Visitation der Kirchengemeinde durch den KSV

16. September
10.00 Uhr zentraler Gottesdienst in Hellenthal 
im Rahmen der Visiation (Gottesdienst für Klei-
ne und Große Menschen)

16. September
11.15 Uhr Gemeindeversammlung
Ev. Kirche Hellenthal

... Bildung und ev. Kir-
che miteinander zu tun 
haben? 
Für die evangelische Kir-
che spielt Bildung eine 
große Rolle, aus folgendem 
Grund: Nach Martin Luther 
ist ein Christ selbständig und frei. 
Er kann sich ohne fremde Hilfe ein Bild von 
Gottes Willen machen. Das ist möglich, 
weil Gott in der Bibel den Menschen alles 
mitgeteilt hat, was im Glauben wichtig ist. 

Diese Überzeugung Luthers hat enorme 
Folgen: Wenn Gottes wichtige Botschaft 
in der Bibel zu lesen ist, dann müssen auch 
alle Menschen diese lesen können. In der 
Zeit von Martin Luther konnten das nur 
ganz wenige. Das hatte mehrere Gründe: 
Es gab keine SChulen und es gab keine Bi-
bel in gutem Deutsch. 

Deshalb sorgte Luther dafür, dass Schulen 
gegründet und Lehrer ausgebildet wurden. 
Alle Menschen sollten lesen lernen. Und er 
übersetzte die Bibel in die deutsche Spra-
che. Dadurch konnten auch Menschen die 
Bibel lesen, die keine fremde Sprache be-
herrschten. 

Das war Luthers Ziel: Jeder sollte die Bibel 
lesen können. Dann kann er selbst Gottes 
Botschaft kennenlernen und sich eine eige-
ne Meinung bilden. Das bedeutet für jeden 
Christen eine große Freiheit. 

Aus: Evangelisch-was ist das? 

Christian Butt, ©2011 by Calwer Verlag Stuttgart, 

www.calwer.com

 Foto: epd
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Gemeindebücherei Hellenthal

im Alten Pfarrhaus Hellenthal, Im Kirschseiffen 27
Öffnungszeiten:
Dienstags 15.00 - 17.00 h und  
sonntags nach dem Gottesdienst. 

Außerdem gibt es im Gemeindesaal ein ständiges Bücherangebot, das jedem 
Besucher zur Verfügung steht. 

Buchtipp
Jane Gardam: Eine treue Frau

Eine junge Frau, Betty, reist nach Hongkong, die Stadt, in der sie, ein Kind des 
Empire, aufgewachsen ist. Da bekommt sie einen fürchterlich korrekten Heirats-
antrag. Weiß Betty, worauf sie sich einlässt, als sie Edward Feathers ewige Treue 
verspricht? Kann sie diesen untadeligen, schönen Mann und erfolgreichen Anwalt 
lieben oder liebt sie  seinen schlimmsten Feind, den smarten, vitalen Veneering, 
dem sie wenige Stunden nach ihrem Treuegelöbnis begegnet?

Dorothea Osborne

„Trinitarien“ im WorldWideWeb (kurz www)     

IN
T

E
R

N
E

T

Vieles, was nicht in diesen 
Gemeindebrief passt, hat in unserem 
Internet-Auftritt locker Platz. Zum 
Beispiel die Bildergalerien unserer 
Freizeiten. Auf www.EiVelKIRCHE.
org gibt es viel zu entdecken. 
Neugierig geworden? Klicken Sie 
doch einfach mal rein!

=> Sie vermissen einen Namen oder  
 eine Gruppe?
=> Ein Termin wurde vergessen?

=> Oder ist schon längst abgelau- 
 fen?
=> Und das wollten Sie so 
 wieso schon mal los wer- 
 den?
Bitte melden bei Pfarrer Oliver 
Joswig, Tel.: 02482 - 1337 
oder noch einfacher per E-Mail:  
joswig@eivelkirche.org

Vermischtes
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GEMEINDEZENTRUM KALL 

Minigottesdienst am 28. Oktober um 16.00 Uhr

Zu unserem Minigottesdienst sind wieder 
Eltern mit ihren Kleinkindern ganz herzlich 
eingeladen (ältere Geschwister, Omas, Opas, 
Tanten, Onkels sind natürlich auch herzlich 
willkommen). 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle ein-
geladen, bei Saft, Kaffee und Kuchen in gemüt-
licher Runde zusammen zu sitzen, zu klönen, 
neue Menschen kennen zu lernen oder Bekann-
te wieder zu treffen.

EV. KIRCHE HELLENTHAL

Willkommen zum „Gottesdienst für Kleine   und  Große Menschen“! 

Das ist unser Gottesdienst für ALLE Generationen - und so treffen sich auch mo-
natlich kleine und große Menschen - Kinder und Eltern - Konfis und ältere Men-
schen in der Hellenthaler Kirche. Wir haben miteinander Freude - auch am ge-
meinsamen Ausprobieren von neuen Gottesdienstformen und finden so immer 
wieder Elemente, die wiederkommen. Selbstverständlich bilden wir z.B. am Ende 

jedes Gottesdienstes einen großen Segens-
kreis, in dem jede/r jede/n sehen kann.
Kiki und Max sagen uns auf ihre ganz Spezi-
elle Art und Weise ihre Meinung; 
in der Regel einmal im Monat um  
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Hellenthal.

Zum Notieren, die kommenden Termine  
2018: 

16. September; 07. Oktober (Erntedank); 
4. November; 2. Dezember (1. Advent);     

    Heiligabend (15 Uhr) 

Gottesdienst mit Kindern

Gruppen und Kreise

Das Altartuch bei den Gottesdiensten 
für Kleine und Große Menschen

Foto: Joswig
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Gruppen und Kreise

PIELGRUPPEN im Ev. Gemeindehaus SCHLEIDEN

Für Kinder von 6 Monaten - 3 Jahren
 dienstags  10.00 - 11.30 Uhr  
 freitags  10.00 - 11.30 Uhr   
 Auskunft: Birgit Heick-Cremer, Tel.: 02445 -911948 
                       E-Mail: krabbel-spielgruppen@eivelkirche.org

ONFIRMANDENGRUPPEN 

Der Konfirmandenunterricht des Jahrgangs 2018/2019 haben Ende Mai 
begonnen:

„Hellenthaler Gruppe“: dienstags von 16.15 - 17.45 Uhr in Hellenthal,  
   Ev. Gemeindehaus, Im Kirschseiffen 24. 

„Kaller Gruppe“:  dienstags von 16.15 - 17.45 Uhr in Kall,             
   Ev. Kirche, Aachener Str. 49.
E-Mail: gemeindebuero@eivelkirche.org

USIK FüR JUGENDLICHE

Jungbläser
Spielst Du Trompete, Tenorhorn oder Posaune oder möchtest diese oder 
andere Blechinstrumente lernen? Kein Problem - einfach mal anrufen!
montags: 17.30 - 18.00 h für Anfänger und
   18.00 - 19.00 h für Fortgeschrittene.
Auskunft: Dorothea Riedel, 02445 - 5214
E-Mail: jungposaunen@eivelkirche.org 
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Gruppen und Kreise

öLFLINGE  - CPD – Stamm Wilhelm Hermann

Jeden Mittwoch, von 16 - 17.30 Uhr heißt es: Achtung hier 
kommen die Wölflinge und machen den Kirschseiffen unsicher. Andreas 
Bierschenk und Lasse freuen sich auf Euch.
Infos bei ihm direkt:
Tel.: 02482-606699 oder meute@eivelkirche.org

+++ Homepage: cpd-wilhelm-hermann.ekir.de +++

FADFINDER

Jugendliche treffen sich im Alten Pfarrhaus in Hellenthal,
Im Kirschseiffen 27. E-Mail: pfadfinder@eivelkirche.org

Sippe Kaiseradler: montags, 16.15 - 18.15 h
(Mädchen & Jungen   Infos bei: Kristina Tribus Tel.: 01573-2555666
ab 12 Jahren)    Thorge Joswig Tel.: 01575-8412210

Sippe Habicht:   mittwochs, 20.00 - 22.00 h
(Jungen ab 17 Jahren)   Infos bei: Oliver Joswig Tel.: 02482-125453

Sippe Schneeeule:  donnerstags, 16.00 - 17.30 h
(Mädchen ab 16 Jahren)       Infos bei: Annika Lottermoser Tel.: 01573-0614993  
   Kristina Tribus Tel.: 01573-2555666

Sippe Steinkauz:  freitags, 16.15 – 17.45 h
(Jungen ab 14 Jahren)   Infos bei: Daniel Meyer Tel.: 01573-5285033

Ende April zelteten ganz viele Wölflinge und wenige Pfadis zum ersten Mal 

auf unserem Gemeindegrundstück oberhalb des Gemünder Salzbergs. 24 

Stunden tolle gemeinsame Zeit für alle Teilnehmer!
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Gruppen und Kreise

RWACHSENENGRUPPEN

KREATIVKREIS SCHLEIDEN

Der „Kreativkreis Schleiden“ ist ein Kreis von Menschen mit jeder Menge 
Ideen - nicht nur zur Basarvorbereitung, sondern auch zur Planung sonsti-
ger Aktivitäten rund um Schleiden trifft man sich immer am ersten Montag 
des Monats um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Schleiden. 
Interessenten sind herzlich eingeladen!                              
Kontakt: Lydia Pommer  Tel.:  02445 - 7076 
    E-Mail:  kreativkreis@eivelkirche.org

FRAUENKREIS IN KALL

Am 2. Montag im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum.  
Auskunft: Helga Müller  Tel.:  02441 - 1611

FRAUENHILFE IN GEMüND

alle 14 Tage, mittwochs 15.00 -16.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum Gemünd, 
Dreiborner Str. 10-12
Termine:   11.07.; Pause; 05.09.; 19.09. 
Auskunft: Dorothea Riedel Tel.:  02445 - 5214 
    E-Mail:  fh.gemuend@eivelkirche.org

FRAUENHILFE IN HELLENTHAL 

alle 14 Tage, mittwochs 14.30 - 16.30 Uhr , Ev. Gemeindehaus
11.07.    Endlich nochmal Zeit zum Klönen
25.07.    SOS Kinderdörfer
Die weiteren Termine: 08.08.; 22.08.; 05.09.; 19.09.
Auskunft:  Edith Schult  Tel.:  02482 - 7282 
    E-Mail:  fh.hellenthal@eivelkirche.org

FRAUENGRUPPE IN HELLENTHAL

alle 14 Tage, donnerstags um 15.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Termine:  12.07.; 26.07.; 09.08.; 23.08.; 06.09.; 20.09.
  Auskunft:  Magdalene Soppa,  Tel.: 02482 - 2787 
   E-Mail:  fg.hellenthal@eivelkirche.org



31INTERNET 
www.eivelkirche.org

Gruppen und Kreise

GEBURTSTAGSBESUCHE HELLENTHAL
Treffen nach Vereinbarung alle zwei Monate
Auskunft: Doris Godehardt,Tel.: 02482 - 911136
  E-Mail: geburtstagsbesuche@eivelkirche.org 

MäNNERKREIS IN HELLENTHAL

alle 14 Tage dienstags um 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Männer ab 30 Jahren (und auch schon jünger) sind herzlich willkommen!

10.07.                   Grillen im Pfarrgarten
28.08.  Zurück aus den Ferien
11.09.  17 Jahre 9/11 - (k)eine Zwischenbilanz
25.09.  „Über die Franken...“
09.10.  aktuelles  Thema  
 

Auskunft:   Oliver Joswig Tel.: 02482 - 1337 
E-Mail:   maennerkreis.hellenthal@eivelkirche.org

öKUMENISCHER BIBELGESPRäCHSKREIS

10. Juli   Ev. Gemeindehaus Schleiden.
  Text: Phil 2, 1-4.

  Beginn um 20.00 Uhr.

Auskunft: Pfr. Erik Schumacher, Tel.: 02445-3267
  E-Mail: erik.schumacher@ekir.de

LESEKREIS IN HELLENTHAL
Der Lesekreis trifft sich dienstags von 15.00 - 17.00 Uhr in der Bücherei 
in Hellenthal, Altes Pfarrhaus.

WOLLE UND TRATSCH
mittwochs um 20 Uhr im Gemeindehaus Hellenthal.
Auskunft:  Brigitte Vogel-Joswig  Tel.: 02482 - 125453
                   Marion Junker   Tel.: 02482 - 911160 
E-Mail:   wolleundtratsch@eivelkirche.org
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F

Gruppen und Kreise

GRUPPEN DER „JUNGEN ALTEN“ IN HEIMBACH

Derzeit treffen sich verschiedene Gruppen der „Jungen Alten Heimbach“ in 
unserem Gemeindezentrum (Sänger, Handarbeiten...). 
Näheres unter www.die-jungen-alten-heimbach.de im Stadtjournal Heim-
bach oder bei: Frau Margret Bidaoui, Tel. 02446-1016. 

USIK

BLäSERENSEMBLE TRINITATIS - ZüLPICH

mittwochs um 20.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in Kall oder Zülpich 
Auskunft:  Dorothea Riedel Tel.: 02445 - 5214 
  E-Mail:  posaunenchor@eivelkirche.org 

GOSPELCHOR „MASITHI AMEN“

Mitsingen kann JEDE/R, die oder der Freude am Singen hat. 
Wir proben donnertags im Gemeindehaus Hellenthal. Hier die Termine:
30.8.
13.9., 27.9., 
4.10., 11.10.
8.11., 22.11.
6.12., 13.12., 20.12.
Weitere Infos:  Anja Bäcker, gospelchor@eivelkirche.org
                             oder Oliver Joswig, Tel.: 02482 - 1337   
  
ZUPFMUSIKFREUNDE HEIMBACH
Die Zupfmusikfreunde Heimbach proben jeden Mittwoch von 
19.00 - ca. 22.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Heimbach.
Auskunft: Anne Bidmon, Tel.: 02446 - 8058590

öRDERVEREINE 

Hellenthal
Vors.: Peter Schäfer Tel: 06557 - 900536 - E-Mail: fvh@eivelkirche.org
Spendenkonto: Nr. 5600834012 bei VR-Bank Nordeifel eG 
IBAN: DE26 3706 9720 5600 8340 12

Schleiden und Harperscheid
Vors.: Wolfgang Pommer Tel: 02445 - 7076  - E-Mail: fvs@eivelkirche.org
Spendenkonto: Nr. 5010288012 bei VR-Bank Nordeifel eG 
IBAN: DE75 3706 9720 5010 2880 12



33INTERNET 
www.eivelkirche.org

Amtshandlungen

Aus r
echtli

chen G
rü

nden dürfe
n die N

amen im
 In

te
r-

net n
icht v

erö
ffe

ntli
cht w

erd
en.



34 INTERNET 
www.eivelkirche.org

TELEFONSEELSORGE
AACHEN/DÜREN

Kostenlos unter folgenden Nummern:
0800 - 1110111 u. 0800-1110222

SPENDEN FüR DIE KIRCHENGEMEINDE
KSK Euskirchen  
BIC: WELADED1EUS
IBAN: DE03 3825 0110 0003 2070 73

VR-Bank Nordeifel:  
BIC: GENODED1SLE 
IBAN: DE56 3706 9720 0700 5020 15

Das Presbyterium

Michael BÄR
Finanzkirchmeister 
Tel.: 0157 - 56480681
E-Mail: michael.baer@ekir.de

Pfr. H.-P. BRUCKHOFF (Bezirk 1)
Tel.: 02444 - 911730  
E-Mail: hans-peter.bruckhoff@ekir.de

Günter CHRISTMANN 
Baukirchmeister 
Tel.: 02482 - 7507 
E-Mail: guenter.christmann@ekir.de 

Birgit HEICK-CREMER 
Tel.: 02445 - 911948 
E-Mail: birgit.heick-cremer@ekir.de

Pfr. Oliver JOSWIG (Bezirk 3)
Tel.: 02482 - 1337     
E-Mail: oliver.joswig@ekir.de 

Jochen JÜRGENS
Tel.: 02482 - 2409
E-Mail: hans-joachim.juergens@ekir.de

Marion JUNKER
Tel.: 02482 - 911160 
E-Mail: marion.junker@ekir.de

Günter KROHN
stellv. Baukirchmeister 
Tel.: 02482 - 911163
E-Mail: guenter.krohn@ekir.de

Doris KUPP
Friedhofskirchmeisterin 
Tel.: 02485 - 500  
E-Mail: doris.kupp@ekir.de

Gaby LEUFGEN 
stellv. Vorsitzende 
Tel.: 02482 - 7405  
E-Mail: gabriele.leufgen@ekir.de

Christina MEDAU  
Tel.: 02482 - 125292 
E-Mail: christina.medau@ekir.de

Marga MEYER 
Tel.: 02444 - 2448  
E-Mail: marga.meyer@ekir.de

Silke MÜNCH 
Tel.: 02446 - 1487
E-Mail: muench@eivelkirche.org 

Lydia POMMER 
stellv. Finanzkirchmeisterin 
Tel.: 02445 - 7076 
E-Mail: lydia.pommer@ekir.de 

Dr. Roland REDDELIEN 
Tel.: 02446 - 226 
E-Mail: reddelien@eivelkirche.org

Charlotte ROUX-BÜCKER 
Tel.: 02445 - 8512192 
E-Mail: charlotte.roux-buecker@ekir.de

Pfr. Erik  SCHUMACHER (Bezirk2)
Tel.: 02445 - 3267 
E-Mail: erik.schumacher@ekir.de

Jutta STOFFELS 
stellv. Friedhofskirchmeisterin 
Tel.: 02445 - 851903 
E-Mail: jutta.stoffels@ekir.de

Pfr. Christoph UDE (Bezirk 1) 
Vorsitzender
Tel.: 02441 - 1582
E-Mail: christoph.ude@ekir.de

Werner WAMSER
Tel.: 02482 - 7229
E-Mail: werner.wamser@ekir.de

Beate WOHLFAHRT 
Tel.: 02482 - 7926 
E-Mail: beate.wohlfahrt@ekir.de
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EVANGELISCHES ALTEN- UND PFLEGEHEIM GEMüND
mit Kurzzeitpflege, ambulanter häuslicher Pflege, betreutem Wohnen, Essen auf Rädern.

Geschäftsführung: Malte DUISBERG
Adresse:   Dürener Str. 12, 53937 Schleiden; Tel.: 02444 - 95150 (Zentrale)

   E-Mail:  leitung@eva-gepflegt.de 
   Homepage:  www.eva-gepflegt.de 

Anschriften und Telefonnummern

Pfarramt

Bezirk 1
(Gemeinde Kall,
Stadtgebiet Heimbach)

Pfr. Christoph UDE 
Tel.: 02441 - 1582
E-Mail: christoph.ude@ekir.de

Pfr. Hans-Peter BRUCKHOFF
Alte Bahnhofstr. 8, 53937 Gemünd
Tel.: 02444 - 911730
E-Mail:  
hans-peter.bruckhoff@ekir.de

Bezirk 2
(Stadtgebiet Schleiden
und Einruhr) 

Pfr. Erik SCHUMACHER
Am Hähnchen 1, 53937 Schleiden
Tel.: 02445 - 3267
E-Mail:  
erik.schumacher@ekir.de  

Bezirk 3
(Gemeinde Hellenthal) 

Pfr. Oliver JOSWIG
Im Kirschseiffen 26, 
53940 Hellenthal
Tel.: 02482 - 1337
E-Mail: oliver.joswig@ekir.de  

* * *

Pfr’in Heike HIRT 
(zur allgemeinen Vertretung) 
Tel: 02473 - 9271371 
E-Mail:  heike.hirt@ekir.de
 * * *
Gemeindepädagoge  
Jan WATTJES
Tel.: 02472 - 804931 
E-Mail:  jan.wattjes@ekir.de

Gemeindebüro
Evelin HICKERTZ
Heike VON WERSCH
Dreiborner Str. 10-12  
53937 Gemünd
Di.- Fr. 9.00 - 12.00 h
Mi. 16.00 - 18.00 h
Tel.: 02444 - 1400
Fax: 02444 - 911694
E-Mail: 
trinitatiskgm.schleidenertal@ekir.de

Prädikantin  Gaby LEUFGEN 
Im Flachsland 15,
53940 Hellenthal
Tel.: 02482 – 7405
E-Mail: gabriele.leufgen@ekir.de

Prädikant Walter NEHLICH 
In der Hilbach 48,
52396 Heimbach
Tel.: 02446 – 3241
E-Mail: walter.nehlich@ekir.de

Organistendienste
Werner HARZHEIM
Braubach 15, Gemünd
Tel.: 02444 - 3102 
E-Mail: harzheim@eivelkirche.org

Werner WINKLER
Goldfuß 7, Schöneseiffen
Tel.: 02485 - 676 
E-Mail: winkler@eivelkirche.org

Dorothea RIEDEL
Im Burggarten 1, Schleiden
Tel.: 02445 - 5214 
E-Mail: riedel@eivelkirche.org 
 
Friedhöfe
Schleiden und Harperscheid:
Doris KUPP
Zum Scheckenbach 10
Tel.: 02485 - 500 
E-Mail: doris.kupp@ekir.de

Küsterdienste
für Harperscheid:

Sigrid HöRNCHEN 
Talsperrenstr. 14, 
Harperscheid
Tel.: 02485 - 307

für Schleiden 

Dorothea RIEDEL
Im Burggarten 1, Schleiden
Tel.: 02445 - 5214 
E-Mail: riedel@eivelkirche.org 
 
für Hellenthal:

Rita AXMACHER
An der Gerberei 5, Hellenthal
Tel.: 02482 - 7027 
E-Mail: axmacher@eivelkirche.org
(Kirche, Gemeinderäume)

Werner THöNNES
Im Flachsland 23, Hellenthal
Tel.: 02482 - 2667 
E-Mail: thoennes@eivelkirche.org
(Glockenturm)

für Gemünd:

Evelin HICKERTZ
Am Hühnerberg 3, Gemünd
Tel.: 02444 - 3968 
E-Mail: evelin.hickertz@ekir.de

für Kall: 

Kerstin SCHüER 
Tel.: 0157-76055669 
E-Mail: schueer@eivelkirche.org

für Heimbach:
Hannelore SCHNEIDER 
Tel.: 0160-95502332




